Erinnerung an besonders verdiente

verstorbene Persönlichkeiten
Alfred Schubert

Alfred Schubert wurde in Beuthen geboren und lebte ab 1947 in Wertingen. Von 1948 bis 1975 war er Stadtrat und von 1956 bis 1972 gehörte er dem Wertinger Kreistag an. Im Stadtrat war er ab 1969 als dienstältestes Mitglied der weitere Vertreter des 1. und 2. Bürgermeisters. Er bekleidete außerdem das Amt des Referenten für Flüchtlingsangelegenheiten, später war er Friedhofsreferent. Er war SPD-Ortsvorsitzender sowie Ortsvorsitzender der Arbeiterwohlfahrt und lange Jahre Vorsitzender der Stadtkapelle Wertingen. 1980 wurde ihm die Verdienstmedaille des Landkreises Dillingen verliehen.
Karl Risinger

Karl Risinger war der klassische Arbeitervertreter. Als langjähriger Betriebsratsvorsitzender bei der Fa. Alcron in Wertingen und im DGB-Ortskartell Wertingen setzte er sich vehement für die Belange der Beschäftigten ein. Fortgesetzt und abgerundet hat er sein Engagement als SPD-Ortsvorsitzender, Ortsvorsitzender der Arbeiterwohlfahrt und Vorstandsmitglied des Altenwerks Wertingen. Außerdem war er Gründer des ehemaligen CB-Funkclubs Wertingen. Von 1975 bis …… war er Mitglied des Stadtrats.
Leo Bunk

Der ehemalige Leiter der AOK-Geschäftsstelle Wertingen, Leo Bunk, war Gründungsmitglied und Leiter des Altenwerks Wertingen. Von 1972 bis 1996 gehörte er dem Stadtrat an. Er war zeitweise SPD-Fraktionsvorsitzender und während der gesamten Zeit im Stadtrat Altenheimreferent. Nach seinem Ausscheiden aus dem Stadtrat war er drei Jahre lang Verwalter und weitere drei Jahre Betreuer des Alten- und Pflegeheimes St. Klara Wertingen. In seine Amtszeit fiel auch der Neubau des Heimes. Seine Verdienste wurden mit dem Wertinger Bürgerbrief mit Medaille gewürdigt.
Barbara Hopp
Das Wertinger Urgewächs Barbara Hopp war als Verwaltungsangestellte und Amtsvormund bei den Landratsämtern Wertingen und Augsburg tätig. In beiden Behörden war sie auch lange Jahre Mitglied und Vorsitzende des Personalrates. Dabei hat sie sich mit Herzblut für die Belange der Belegschaft eingesetzt. Von 1978 bis 1996 war sie Mitglied des Stadtrates. Sie war Ortsvorsitzende der Arbeiterwohlfahrt und als Vorstandsmitglied des Altenwerks maßgeblich an der Gründung des Single-Treffs für Senioren beteiligt. Beim Entstehen der Partnerschaft mit der französischen Stadt Fère-en-Tardenois wurde sie 1989 Gründungsvorsitzende des Partnerschaftskomitees.
